
l\lit dem Bestehen de,· Ahschlußprüfung haben die Lel1J'gangs­
teilnehmer die Kenntnisse nachgewiesen, die sie berechtigen, 
den Einsatz und die Verarbeitungstechnologie von Plasten 
festzulegen und zu überwachen und von der Zulassungs­
kommission als Plastverantwortliche in ihren Betrieben an­
prkannt zu werden. 

4. Weiterbildungsmaßnahmen 

Um auch nach der Ausbildung der Plastverantwortlichen 
und -"erarbeite)' zu garantieren, daß die Betriebe ständig 
übel' den neuesten Stand auf dem Gebiete der Entwicklung 
neuer Plastwerkstoffe, Verfahren und Anwendungsmöglich­
keiten informiert werden, sind für den genannten Personen­
kl'eis jährlich Weiterbildungsmaßnahmen vorgesehen. Das ge­
schieht entsprechend der Arbeitsinstruktion NI'. 3/68 für die 
Plastverarbeiter einmal. die Plastverantwortlichen zweimal 
jährlich auf zentralen Veranstaltungen, die mit dem Arbeits­
ausschuß "Kleb- und Gießharztechnik" des Bezirksverbandes 
Schwerin der KDT organisiert und durchgeführt werden . 

Dabei zu behandelnde Schwerpunktthemen sind z. B. 
,.Stand der Neuentwicklullg und Anwendung bei 
Epoxidharzen und Polyurethanen," 
"Sonderklebstoffe" , 
,.Anwendung von Epoxidharzen im Betonschutz", 
"Einsatz des Plast·Flammspritzens bei der Einzelteilin­
standsetzung", 

Ing. H. BORNCHEN, KOT' 

1. Einleitung 

Dem Einsatz von gleitgelagerten Radkörpern aus Plasten 
sind unter Beachtung der zulässigen Gleitgeschwindigkeiten 
und Flächenpressungen Grenzen gesetzt [1J . Zur Erweiterung 
des Anwendungsbereiches ist es deshalb notwendig, diese 
Plastradköl'per mit 'Wälzlagern zu ver.sehen. Die im [LT 
dazu durchgeführten Untersuchungen hatten zum Ziel, Tole­
ranzen zu ermitteln. die sichern, daß die Drehbewegung 
eines wälzgelagerten Plastteiles immer im Wälzlager erfolgt. 
Deshalb muß eine ausreichende und dauerhafte Preßver­
bindung zwischen Wälzlageraußenring und Plastkörper er­
reicht werden. Diese Verbindungsart benötigt keine zusätz­
lichen Verbindungselemente, wie z. B. Sicherungsringe, Paß­
stifte usw. 

Voraussetzung für die kraftschlüssige Verbind ung zweier 
Konstruktionsteile durch eine Preßverb.indung ist die Vor-

Verwendete Formelzeichen 

~ Normalspannung am Innendurcbmesser des Außen-
an Ai cm 2 teites (Ptastformteil) 

~ Normalspannung sm Au6endurchmesser de~ Innen· 
O'n la cm 2 teiles (Wälzlager) 

(JAi zu) ~ zutässige Spannung für das Plastformtcit 
cm 2 

als zu] 
kL.. zulässige Spannung filr den Wälzlageraußenring 
cm 2 

tJU pm Grundtoleranz 

tJUmin pm kleinstzutässiges Untermaß 
tJU max pm größtzutässiges Untermaß 

DA! mm Innendurchmesser des Außenteiles 

DIa mm Außendurchmesser des Innenteiles 

FR kp Hallkrafl 
S mm Wanddicke 
Dg mm Größtmaß der Dohrung 

DK mm K!einslmaß de r Bohrung 
IY mm Nennmaß 

Institut für Landmaschinentechnik Leipzig 
(Direktor: Dr.·Ing. H. REICHEL) 

OC'lllscht' Agrartechnik . 20. Jg . . Heft 9 . September 1970 

"Arbeitsschutz beim Umgang mit Metallklebstoffen" u. a. 
Die nächste Fachtagung dieser Art findet am 25. September 
1970 in Schwerin statt. 

5. SchluBbetrachtungen 

Oe,' ständig steigende Einsatz VOll Plastwerkstoffen stellt 
auch an die Betriebe des landtechnischen Instandsetzungs­
wesens die Forderung nach der Ausbildung von Fachkräften 
vor allem auf dem Gebiet der Metallklebstoffveral'beitung, 
der Gießharz- und Laminiertechnik. Im LIW Schwerin und 
im Prüf- und Versuchsbetrieb Charlottenthal liefen insgesamt 
J5 Lehrgänge entsprechend den gesetzlichen Grundlagen , ins­
gesamt 228 Lehrgangsteilnehmer wurden zu Plasttechnologen 
bzw. zu Fachkräften der KGL-Technik ausgebildeI. 
Davon kamen allein 125 Teilnehme .. aus Betrieben der VVB 
Land techni'5che InstanKisetzung. 
Die Anwendung der KGL-Technik in den Kreisbetl'ieben für 
Landtechnik und im Bereich des Meliorationswesens ist, bp­
dingt durch das Fehlen einer größeren Anzahl von ausge­
bildeten Fachkräften, gegenwäl'tig noch völlig ungenügend. 
Hier können noch erhebliche Materialreserven erschlossen 
werden. Die regelmäßige Durchführung von Fachtagung-,' n 
ermöglicht, die ausgebildeten Fachkräfte aus dem Bereich 
der VVB LTI ständig mit dem neuesten Stand der Entwick­
lung von Plastwerkstoffen, Verarbeitungsverfahren und 
ihrer Anwendung im landtechnischen Instandsetzuugswesen 
vertraut zu machen. A 8042 

Zu einigen Problemen der Preßverbindung 
zwischen Lagern und Gehäusen aus Plasten 

gabe eines Untermaßes, das auch unler Ausschöpfung der für 
die Fertigung zulässigen Toleranz wirksam sein muß. Für 
metallische Werkstoffe sind die dabei zulässigen To)eranzen 
in der TGL 0-7161 fixiert. Für PlastwerkstoHe bestehen 
noch keine verbindlichen Unterlagen für Preßverbindungen. 

Das Erreichen eines funktionssicheren Preßsitzes eiuer Me· 
tall-Plast-Preßverbindung setzt voraus, daß die formsloff­
spezifischen Eigenschaften der Plasten berücksichtigt wer­
den. Dazu gehören z. B. 

höherer thermischer Ausdehnungskoeffizient gegenüber 
Stahl 

Nachschwinden 

Wasseraufnahme 

Kruecheffekt 

geringerer E-Modul als bei Stahl 

Nach Ermittlung der kleinst- und größtzulässigen U nter­
maße kann man im Spritzgießverfahren Teile mit den ge­
forde,·ten Toleranzen herstellen, die keine mechanische Nach­
bearbeitung erfordern. 

Die nachfolgenden Ausführungen sollen nicht nur die Lö­
sungswege zum Gesamtproblem aufzeigen, sondern gleich­
zeitig dem Plastanwender in den Werken und dem Prakti­
ker im Instandhaltungssektor Möglichkeiten zeigen, wie Me­
tall-Plast-Verbindungen durch Preßsitz gestaltet werden 
können. 

2. Untersuchungen zur Ermittlung eines funktionssicheren 
HaftsitIes für eine Metall-Plast-Verbindung bei Verwen­
dung des Plastwerkstoffes Miramid H 

2.1. Theoretische Untersuchungen 

Wird eine Metall-Plast-Verbindung durch einen Preßsitz 
erzeugt, entstehen an der Fügestelle tangentiale lind radiale 
Spannungen. Diese beiden Spannungen wurden bei der Be· 
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J"el'll ilung zu e ill Cl' ~Ol'nl a l s pannllntr l.us3 11lrnengefaßt . Oie 1': 1'­
lllittlung c1cl' Bew gsgrö ßen, wic H a f\.kraft. FlächenpresslIllg, 
Norma lspannung und Spannungsgrenzwe rt für das Wälz­
lager, erfolgte na~h de n Berechnungsgrundl age n für me ta l­
li sche Werkstoffc [2] \Inter Beriicksichtigu ng eier meckmi · 
schen und th erm ische n Eigenscha ften des PlastwerkstoHes 
:\Iiramid H. Die rechnerisch ermittelten Bezugsgrößen wur· 
den in cill Verspallllull gsscha uLilcl ei ngetl·agen . Durch \'01" 

gegebene Crenzbeding-ungen wurde die Grö ße des kl einst­
und größtzulü ss igen Untermaßes vom Nennm nß ermittelt. 
I)"s :\tfaß für .d L, muß I'iir e inc I'unkli on"ichere Pl'eßn'I'­
bindung so festgelegt werden, daß 

krine Ubcrbca nspru chung des P ln Sln lateria ls eintritt , 

ci n Verringern der Lagerluft unter e in en zuläs>igen \Yen 
\'e rhindert wird , 

die e rfo rderliche Mind es thaf lkrnft des Lagel's im Ge llä use 
vorha nden ist, 

di e Kriecheffekte a uf ein M inimum relluz iert \\' e nlen , 

.2.7.7. '''"gemein e ß et/,{lI'hlllngcl/ :·tLIl1 VerspalllwlIgssclwlluild 

Für die \Vä lzlnge l' der fhureihe 6200 bis 6110 wurd en Ver· 
spil nnllngsschaubilder au fges tellt. Sie ermöglichen es, Unter· 
maßbereiche fiir die .\u slegung der \Välzlagersi tze zu e rmit­
teln. Bild 1 zeigt da s Yerspa nnungsschilubild fUr das Wälz­
Inger 6205. 

Der parallel zur Abszisse eingezei.-llnet c Span nungsgl'enzwert 
fiir :\Iiramid H wurde auf 300 kpj cm2 fes tgelegt. Die Zug­
fes tigkeit an der F ließgrenze lieg t nach Prospektangabe d es 
vr.n Lcuna·Werke ,.\Valter Ulb richt" fiir Miramid H bei 

foLG 

,1 U",ox (On.) 
L1 Umox S' 5; fO;15mm 
j · ?Ound30mm 

I,-'() kl'/ oul 2 .. \ l.I .[g rund .1" 1' h'·"l e;.!· "".~ <Ir, l3etr:l;!;i" ""r 
:300 kpj cm2 a ls Spannungsgrenzwert stellt "ich bei ZlIgbe<l ll ­
spruchUllg fiir da s Pla stte il ein nahcZIl linearer Verla uf der 
Dehn ung e in. Die Größe lI er sich ein stell enden und bleil,c lI­
de n Dehnung sichert über einen langen Zeitraum eint' au s· 
re iche nde f-l a ftkrart, die für einen fUllktio n;; sichere ll Belri "h 
e rforderlich ist. Der Span nungsgre ll Z\\'('I' t für den m.'lalli · 
schell W er kstoff (s. da zu Bild l, W älzlageraußenring) "'lInl e 
rechneri sch cl'mitteJ t, \\'obei di e Ei nhalt u ng' der zlIlci ssigen 
radia len Lage rluft, die großen E influß auf die Nutzungs­
d auer des V/ä lzlagers hat, berücksich tigt worden ist. 

Bei Berechnung der Bezllgsgrößen cnh"I'echend Abschnitt 2. L 
wurde vorerst generell für alle Lag" I'durclllnesser der \Viil z­
la ge r 6200 bis 6210 e in Untermaß \'( .n 1000 fl.m gewählt, 
cl . h. der Inn endurchmesser (DAi) wurd c lOOO ~lm kl ein e r 
gehalten a ls de r Außendurchmesser (D]a ) des vVäJzh,gers. 

T,n Verspann ungsschaubild des jeweiligen WiiLzbge l's i, 1 di e 
,Lllte.,lna ß.grenze \,on 1000 ~Olll " I, 1',",,.II, ,lp zur n ,'dill"l" 
[lu fge tragen, Die rechn erisch ermittelten Be7. ugsgrößen an Ja, 

an Ai und FR beziehen sich auC diese lintermnßgre nz.?, 

Der Schnittpunkt de r [(ool'dinatenadl5('n und der t'rr{'('h· 
ne le, auf der vorgegebenen Untermaßgrenze allfgelra ~'(' llt ' 

Wert geben die Neigung der Gerauf>n an, Da ' größtzul iis,; igl' 
Untermaß wi rd entwedel' als S~hnitip un l.l der pnr'1II,' 1 Zlll' 
.\bszisse e ingezeichneten Gl'ellzl,edingllng a .-\i wl. = 100 
kpjcm2 mit der Normalspan nung an .Ii oder a ls Schnitt­
punk t zwjschen der zu läss igen Spannung fiir d l'1l Wiilz­
lageraußenring a Ia zu !. und der Normalspannllng a n h " I'I11;t­
teiL. Der sich hierau s ergebende Schnittpunkt ist da , C!' I'il ßt­
zulässige Unterm aß. Der Schnittpunkt zwi schen deI' 1"11'al· 
lei zu I' Abszi sse e ingezeichn e ten Mi ndest ha ftkraft 1Il il tI "" 
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errechneten Haftkraft FH fixiert das Idei nstzulässigc Unter­
IlIaß. Die erforde rliche, vorzugebende \Iindesthaftkraft reslil­
I iert all S PraxisversuchelI. 

Die Durchmesserveränderung, die infolge des TCJllper<l tllr­
einOllsses erfolgt, ist be i der F es tlegllng des kleinstzul iiss igen 
UntCl'l11aßes Zli berücksichtigen . 

Die im Verspannungschaubild e l'lnittelte n Tolem nzgrüßen 
heziehen s'ich nuJ c ine .\ ol'maII CIHJleralur \'on :W°e. 
Wie aus dem dargestellten Verspannungsschaubild (zuge­
;chnilte n auf das \\';';Izlager (;'20,>, .\'" ßeJl!(lmf'. = ,-,1. 111111) Gr­
,idllli"h i>t , ergebe ll sidl fCIl' pin e \/ elall-PJa sl-P rcßv,' rbill­
dung größere Nennabmaße als bei \Ieta ll-Preßverbindnngen . 
Dadurch wird der rela tiv niedrige ElastizitätsmodIll d es 
P lastwerkstoffes, d er gegenüber mcta llischen \Vcl'kstoffcn e in 
hi::; zwei ZehllerpOle llzE'1t niedriger 'i e,::: 1. I('ihq'i:,(, ;1I1 ~1!('­

glichen, 

2.1,2, Aufstellung ,'on Tol cl'nll:.schallbi/dcl'I! in ilbhiillgigheit 
von der W Gnddiclw 

Das Untermaß LI U (LI U Olin ;:;; LI U ;:;; L1 U ""d (Bild 2) erzeugt 
bein1 Fügen des \Välzlagers mit dem Plastformteil eine 
Spannung (11 n Ai und 11 n la) sowie ein e Haftkra ft (FR). 
Durch den zeitlich bedingten Spannungsabbau infol ge des 
Kriecheffektes (Spaunungsrelaxation) wird proportiona l dazu 
cl ie H a ftkraft vermindert. Diese Tatsache wurde he i de I' 
Tolpri ernng berücksichtigt. 

Die Funktionstüch~igke it der Verbindungen wird durch 
den Spannllngsubbau oberhalb der fes tgelegten l1linimnlell 
Wanddicke nicht mehr negativ beeinflußt. Die erforder­
lid!!' Betl'i ebs.fc,.;IJigkcit d"s Phslfuluntcilcs mit \\ 'ii lzlagenlOg 
ist durch den fes tgelegten und rechne ri sch ermitteil en Span­
nungsgrenzwert (11 Ai znl, und 0 Ia zul.) lw ch dem Verspan­
nung:ischaubild gegebell 

T ;1 I' (·):1. Hil- hlw0rl f' für .\lilld('~t\\"~lHddjd't'1) in 
ZUOl'dllHng <-kr \\ i iLdng('r ji:.!OO· . . (;'2 I (I 

( ' I'l'(' ( 'hllf'tc 

1\1 illd f's l\," anddic-lif' 
(k ~ PJ~~ lronlll~'iks 
in Illlll 

::!f'wühllf' 
'l\1 i ndf'S! waJlddil ' kl~ 
Uf'S PlaSlrorlll(( ' jll 's 
in ,nm 

Deuischc .\gr.u·tc t:hnik 10 . .Jg. I (Cfl ~ I . ~ ~~ p~elllht ' l ' 1!)70 

)Im 
-1200 

11ihJ 3. Tolc"C'lnzh'ldcr rür Pl'eßvc l'hindulIgcJl zwi ::;.clwn Polyamidge h ~iu­

se n lind \Yälzlo.gcl' G205 in Abhäng igkeit , 'on deI' \Vo.nddi rk .. , 

In .. \us\\'crtu ng der Versuchse rgebnisse, di e bei d er Erpm­
bung von wiilzgelagerten Plastke ttenspnllnriidel'l1 lind Plast­
:ilehlagergehäu sen anfielen, konnten Richtwerle für die .'I.lIS­

hildung der ;\Iindestwa nddi cke abgeleitet werden, Dem \\',;Iz­
lager ß205 (Lagera ußendurehmesse r ,::;3 mm) wurde ei,H' 
\!indcs twanddicke von 8 mm zugeordn et. 

Die Erprobung zeigte, daß mit einer Wanclrli ckc von 8 lI\1n 

die Hal'tkraft erhalten bl,ieb und damit ein e I.lnein geschriinklc 
FlInktionstü chligkeit erreicht war, 

.\nhand der anfgestellten Verspannung,schulibilder mit d en 
wgeordneten Grenzbedingungen wurden die kleinst- und 
größtzulässigen Untermaßgrenzen ermittelt ullli in Tole ranz­
schnubildern in Abhängigkeit von der \'Vanddicke darge­
sIeHt. Bild 3 zeigt ein Toleranzschaubild Ci;r das W ä lzlager 
620:;. 

Um e ine ' \lI ssage über die Größe der Toleranz für \Van"­
di cken Zll erhalIen, für die keine Ermittlung der Untermaße 
c rfolgte, wurden die sich au s den Verspannungsschaubildern 
l' l'g('\);) nden .J Um",- lind LI Umin-\Verte als Punkle z"'e ie l' 
Greu7.kurven betrachtet und somit die E ingrenzung des To­
lera nzfeldes in Abhäng igkeit von der Wanddicke erreicht. 
Znr Kon trolle dieser W erte wurden die Unlermaße für meh­
rel'e \\'anddicke n errechnet. Es erga b sich a nnähemde lJber­
ein stimmung zwi schen dem rechnerisch und zeichnerisch er­
lnillel!(,11 Toleranzfeld, 

Die Eingruppie l'Ung d e r IT-Qualitäte n erfolgte auf der Grund­
lage der TG I- 11:) I .. 

lIie r711 ist zu " el'lnerken, daß keine eindeutige lJbereinstion­
mung zu den ISA-Grundtolera nzen vorliegt. Die Angnbe d er 
Tolera nzgröße gem ä ß der IT-Qualitäten in Zuordnung des 
Nennmaßbereiches in Tafe l 1 soll ledigli ch veranschaulichen , 
" 'e lcher Toleranzstufe die ermittelten :.'I'ennabmaße (gemäß 
l3ilLl 1) ungefähr zuzuordnen si nd. 

.\nalog dazu e rfoJgte die Bestimmung der Lnge d es Tolerill1z­
feld es, Die Kurzzeichen wurd en TGL 0-7161 entnommen, 
Ei ne e indeutige lJbereinstiOlmllng zur TGL 0-7161 liegt 
n ich I "')l', 

Um cine Stufung der \/indestwanddicken in Zu ordnun g ,kr 
W älzlagel' 6200 bis 6210 vornehmen zu künnen, wurden eill­
spre('hendc Richtwerte e rrechnet. Da bei lag das Verhällnis 

'5 ) \Vanddicke zu AlIßendurcltmesser des Wälzl agers ( '- -
DI" 

dlls beim erproblen Anwendungsfall 0.15-'. beträgt, allen 
andere ll L~lgern zu grunde. 

li:!OU ü:!lI l fj2ül (j'!(H f)'1 04 li'.!U5 (j'20(j (i'20 7 V108 6:20 9 (j'2 1 fI 
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Tafel 2 vennittelt eine Zusammenfassung der errechneten 
und vorgeschlagenen Mindestwanddicken. Diese vorgeschla­
genen Mindestwanddicken würden im Widerspruch zu einer 
plastgerechten Konstruktion stehen, da bekanntlich große 
Wanddicken und Materialanhäufungen zu EinfallsteIlen füh­
ren können. Daher ist die Anordnung des vVälzlagersitzes 
im Sinne einer plastgerechten Konstruktion so zu lösen, 
daß die Radscheibe die Funktion der Wanddicke für den 
'Välzlagersitz übernimmt, wobei entsprechende Versteifun­
gen durch Rippen u. a. am Umfang der Radscheibe, begin­
nend am Wälzlagersitz, zu empfehlen sind . 

2.2. Labor· und Praxisunter$uchungen und deren Ergebnisse 

Mit Hilfe einer Zug-Druck-Prüfmaschine erfolgten U nter­
su chungen über den möglichen Abfall der Haftkraft, der in­
folge des Kriecheffektes vom Zeitpunkt des Fügens an bei 
Plastformteilen entstehen kann. Dabei wurden Plastketten­
spanner geprüft, die mit dem Wä lzlager 6204 e twa 350 h 
in der Praxis im Einsatz waren. Das Nennabmaß für den 
W älzlagersitz betrug nach dem VerspallllulI/!ssch nllbilcl: 

910 !Am (unteres) 

230 !Am (oberes) . 

Um ein gesichertes aussagefähiges Ergebnis über die vorhan­
dene Haftkraft zu erzielen, wurden 10 St. Plastke ttenspanner 
mit einem einheitlichen Untermaß von 800 !Am unte rsucht. 
Die noch vorhandene Haftkraft betrug 232,5 kp (a rithmeti­
scher Mittelwert). Die Haftkraft hatte sich nach dem Zeit­
punkt des Fügens nicht verringert. Eine nach 8 Mon aten 
erfolgte weitere Kontrolle ergab, daß die H a ftkraft im Durch­
schnitt um 10 kp abgefallen war. Die Minclesthaftkraft '·on 
100 kp war also mit großer Sicherheit noch vorhanden . Dar­
aus läßt sich die Schlußfolgerung ziehen, daß der erzeugte 
Haftsitz bis zur Betriebsuntauglichkeit des Plastformteiles 
bzw. des Wälzlagers erhalten bleibt. 

Um statistisch gesicherte Werte zu erhalten, wurden mehr 
als 50 Stück wälzgelagerte Plastformteile in der Praxis er­
probt, die unterschiedlichen Einsatzbedingungen ausgesetzt 
waren. Die Versuchsergebnisse weisen eindeutige Funktions­
I üchtigkeit aus. Der Festsitz des vVälzlagers wa l· bei allen 
erprobten Funktionsmustern gewährleistet. 

2.3. Empfehlungen /Ur dos Fügen von Wälzlagern und Pla$tteilen 

Um ein leichtes Fügen des Wälzlagers zu gewährleisten, muß 
eine Erwärmung des Plastformteiles erfolgen. Dazu werden 
zwei Möglichkeiten vorgeschlagen: 

Erwärmung im Wärmeschrank (evtl. mit Luftumwälzung) 

Erwärmung im Wasserbad. 

Die PlasLformteile aus l\1iramill H sind etwa 30 mlO bei 
80 oe zu el"Wärmen. Dadurch ist es möglich, das Wä lzlager 
ohne Fügevorrichtung in den Wälzlagersitz einzubringen. 
Nach Abkühlung auf Raumtemperatur stellt sich der gefor­
derte Haftsitz ein. 

Vorrangig sollte die Erwärmung im heißen Wasserbad erfol­
gen, da dabei gleichzeitig dem Plastteil die erforderliche 
Feuchtigkeit zugeführt [3] und dadurch dem Einfluß der Um­
gebungsfeuchte entgegengewirkt wird. Nach der Entnahme 
des Plastformteiles aus dem Wasserbad ist das anhaftende 
Wasser zu entfernen, um eine Wassereinlagerung im vVälz­
lager zu vermeiden. 

Bei Instandsetzung von Maschinen bzw. Baugruppen , die 
mit wälzgelagerten Plastteilen ausgerüstet sind, ist das Plast­
teil vor der Montage des Wälzlagers zu erwärmen, wodurch 
die vorhandene PreBpassung weitgehend erhalten bleibt. 

Ein UnterrnaBverlust, der sich durch mehrmaliges Fügen in­
folge Glättung der Oberfläche evtl. eins tellt, blieb bei der 
Untersuchung unberücksichtigt. Es wurde davon ausgegan­
gen, daß keine mechanische Nachbearbeitung des Preßsitzes 
nach dem Spritzgießen erfolgt und somit bereits bei dem 

ersten Fügen des Wälzlagers eine relativ glatte Oberfläche 
vorliegt. Eine Rauhtiefenermittlung an gespritzten Plastteilen 
(Lagersitz) unterblieb deshalb. 

Zusammenfassung 

Durch das Aufstellen von Verspannungsschaubildern in Ver­
bindung mit der Festlegung der Spannungsgrenzwerte für 
den Wälzlageraußenring und den Plastformkörper ist es mög­
lich , einen Toleranzbereich zu ermitteln, der eine beständige 
Preßverbindung von Miramid H in Kombination mit metal­
lischen Werkstoffen ermöglicht. Dadurch ist die spritztech­
nische Herstellung von Plastformteilen aus iVliramid H mit 
einem passungstolerierten Wälzlagersitz unter Einhaltung 
der vorgegebenen Technologie möglich. 

Gegenüber Metallpreßverbindungen ergeben sich für Metall­
Plastverbindungen größere Nennabmaße. Die Einflußgrößen 
auf die l\Iaßhaltigkeit, wie z. B. Schwund und Quellung 
werden beherrscht, indem der Plastverarbeiter beim Bau des 
Spritzgießwerkzeug-es das Unterma ß für den 'Välzlagersüz il1 
die Mitte der vorgegebenen Toleranz legt. Dadurch kann 
man auf die Einhaltung einer feinen Toleranz verzichten, die 
letztlich einen Mehrkostenaufwand im Formenbau und in 
der Serienfertigung verursacht. 

Die Anwend IIng der ermitlelt cn Toleranzfeld er i5t für ande'·e 
Lagerreihen möglich unter Beachtung bestimmter Bedin­
gungen. 

Da bei der Berechnung der einzelnen Funktionsgrößen die 
Durchmesserverhältnisse und für die Ha ftkraft die Breite 
des Wälzlagers (Fügelänge) zugrunde gelegt wurden , sind 
die ermittelten Toleranzen spezifisch diesen zugeordnet. Bei 
gleichen Abmessungen anderer Lagerreihen können die glei­
chen Toleranzen wie bei der Lagerreihe 62 verwendet wer­
den, bei anderen Typenreihen sind die abweichenden 
Außenabmessungen zu berücksichtigen . Die Anwendbarkeit 
der erarbeiteten Toleranzfelder zur Herstellung einer Preß­
verbindung zwischen Vollwelle und Plasteteil ist nur da nn 
möglich, wenn gleiche Belastungen der Preßverbinclungen wie 
bei den Wälzlagersitzen erfolgen. 

Metall -Plast-Preßverbindungen , die für eine Drehmoment­
übertragung bestimmt sind, sind speziell zu IIntersuchen. 
Kriterien sind dabei Belastungsart lind -größe. 
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Baufachtagung in Budapest 

Der "VisseI1scha.fLliche Verein fü-r Bauwesen jn cl-er OVR \'er­
·a nstaltet unter Mit\Vi~kung des A-gral'wi&sensch<1>fblicluen YCI·­
e i11>S und des CIGR die 

.JlI. Tagung üher Bauen ,in der Landwirtschaft 

in Budapes·t vom 17. bis 19. November 1970. 

Themen der Tagung: 
'l1ierhaltullg und sonstige Zweige der Na hTllngsgiitcl·· 
w.i·rts-chait. 

Tagllng.,sprachen: 
U ngar~sch, de utsch, russisch. Synchroniiberse tZllIl g-. 

Anmeldung und Auskunft : 
W~ssenschafblicher Verein für Bauwesen, 
Bwd·apest V., Szabad5äg ter 17. 
Fe rn sch re iJb er : 771.j.MT.ESZ-Blldapest/ETE A 8063 

De utsch e Agf'al'({'ehnik . 20. Jg .. Heft 9 · September 1970 




